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0. Informationen zum vorliegenden Dokument 

Verfahrensbezeichnung Anmeldung über den Steuerabzug nach § 50a EStG 

Dokumententitel Ausfüllanleitung – Anmeldung über den Steuerabzug nach § 50a 
EStG 

Antragstellung im BZStOnline-Portal (BOP) 

Schritt-für-Schritt-Anleitung 

Anmeldung über den Steuerabzug nach § 50a EStG für Massen-
melder (mehr als 999 Vergütungsgläubigerpositionen) 

Verantwortlicher Autor Bundeszentralamt für Steuern - Fachbereich Steuerabzugsverfah-
ren nach §§ 50, 50a EStG 

Erstellt am 20.02.2024 

Zuletzt geändert am 01.07.2024 

Link Internetauftritt des Bundeszentralamtes für Steuern 

0.1. Änderungshistorie 

Dokument 
Version 

XML 
Schema 
Version 

Datum Änderung 

0.1 1.00 20.02.2024 Initiale Erstellung 

    

  

https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Abzugsteuern/Abzugsteuer/Steuerabzugsverfahren/steuerabzugsverfahren_node.html
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0.2. Zweck des Dokuments 

Die Ausfüllanleitung „Anmeldung über den Steuerabzug nach § 50a EStG“ beschreibt die Er-
fassung und Übermittlung von Steueranmeldungen an das Bundeszentralamt für Steuern 
(BZSt) über das Formular „Anmeldung über den Steuerabzug nach § 50a EStG“ im BZStOnline-
Portal (BOP). 

Kapitel 1 enthält allgemeine Informationen zu dem Verfahren. Der Aufbau des BOP-Formu-
lars sowie Hinweise zum Ausfüllen werden in Kapitel 2 beschrieben. Eine Ausfüllhilfe für das 
Anlegen von Vergütungsgläubigern mithilfe einer CSV-Datei wird in Kapitel 3 dokumentiert. 
Nach der Übermittlung der Daten an das BZSt werden diese verarbeitet. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird das Formular „Anmeldung über den Steuerabzug 
nach § 50a EStG“ im Folgenden „Steueranmeldung“ oder „Anmeldung“ genannt. 

1. Allgemeines 

1.1. Rechtliche Grundlagen 

Inländische Einkünfte von ausländischen Künstlern, Sportlern, Lizenzgebern und Aufsichts-
räten im Sinne des § 49 EStG unterliegen der beschränkten Steuerpflicht. Die Besteuerung 
dieser Einkünfte erfolgt in einem besonderen Verfahren. Hierbei handelt es sich um das Steu-
erabzugsverfahren nach § 50a EStG. In diesem Verfahren sind die zumeist inländischen 
Schuldner der Vergütung dazu verpflichtet, von ihren Zahlungen an die ausländischen Vergü-
tungsgläubiger Steuern einzubehalten und an das BZSt abzuführen. 

1.2. Vereinfachte Darstellung des Verfahrens 

Beim Steuerabzugsverfahren sind die zumeist inländischen Schuldner der Vergütung dazu 
verpflichtet, von ihren Zahlungen an die ausländischen Vergütungsgläubiger Steuern einzu-
behalten und an das BZSt abzuführen. Bei den Vergütungsschuldnern handelt es sich zum 
Beispiel um Veranstaltende und Lizenznehmende. Diese müssen zur Abführung der Steuer 
quartalsweise elektronisch eine entsprechende Steueranmeldung beim BZSt abgeben und die 
berechneten Steuern an das BZSt abführen. Vergleichbar ist dieses Verfahren mit dem Lohn-
steuerabzug, bei dem Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer Steuern einbehalten und abführen 
müssen. 

1.3. Zeitpunkt der Übermittlung 

Die Steuer entsteht zu dem Zeitpunkt, in dem der Vergütungsgläubiger seine Vergütung er-
hält. Zu diesem Zeitpunkt hat der Schuldner der Vergütung die Abzugsteuer einzubehalten. 
Die auf diesem Wege innerhalb eines Kalendervierteljahres einzubehaltende Steuer ist vom 
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Vergütungsschuldner jeweils bis zum zehnten des dem Kalendervierteljahres folgenden Mo-
nats beim BZSt anzumelden und an dieses abzuführen. 

 

2. Das BOP-Formular für den Steuerabzug nach 
§ 50a EStG 

2.1. Auswahl der Sprache in BOP 

Die im BOP verwendete Sprache kann am rechten oberen Rand durch Anklicken der entspre-
chenden Schaltflächen ausgewählt werden. Es besteht die Möglichkeit sich zwischen „DE“ für 
Deutsch und „EN“ für Englisch zu entscheiden. 

 
Abbildung 1: Auswahl der Sprache im BOP 

2.2. Registrierung 

An dieser Stelle wird auf das Merkblatt zur Registrierung auf der Internetseite des BZSt ver-
wiesen. Das Merkblatt ist unter https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Abzugsteuern/ Ab-
zugsteuer/Steuerabzugsverfahren/steuerabzugsverfahren_node.html im Abschnitt „Formu-
lare, Merkblätter und Vorschriften“, Unterkategorie „Elektronische Abgabe von Steueranmel-
dungen“ zu finden. 

  

https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Abzugsteuern/%20Abzugsteuer/Steuerabzugsverfahren/steuerabzugsverfahren_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Abzugsteuern/%20Abzugsteuer/Steuerabzugsverfahren/steuerabzugsverfahren_node.html
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2.3. Erste Anmeldung 

Die Möglichkeit zum Login befindet sich auf der Startseite des BOP in der oberen rechten 
Ecke.  

 
Abbildung 2: Login 

Anschließend ist eine Login-Methode auszuwählen und die erforderlichen Daten sind einzu-
geben. Im folgenden Beispiel wird der Login über eine Zertifikatsdatei dargestellt. 

 
Abbildung 3: Beispiel Zertifikat 
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2.4. Aufruf des Formulars für den Steuerabzug nach § 50a EStG 

 

 

 

Um eine Anmeldung über den Steuerabzug nach         
§ 50a EStG erstellen zu können, muss in der linken 
Navigationsleiste „Formulare und Leistungen“ ausge-
wählt werden. 

 

 

 

 

Auf der sich anschließend öffnenden Seite besteht die Möglichkeit, entweder über die linke 
Navigationsleiste oder über den zentralen Menüpunkt die Option „alle Formulare“ auszuwäh-
len, um im nächsten Schritt das Formular auswählen zu können. 

 
Abbildung 5: Alle Formulare 

 

 

 

Abbildung 4: Formulare und Leistungen 
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Das Formular selbst befindet sich in der Unterkategorie „Steuern-International“ → „Steuerab-
zug nach § 50a EStG“ und dort unter dem Unterpunkt „Anmeldung über den Steuerabzug nach 
§ 50a EStG“ 

 
Abbildung 6: Fundort Formular 

2.5. Datenschutzhinweis 

Um auf das Formular zugreifen zu können, muss der hier erscheinende Datenschutzhinweis 
bestätigt werden. Dies erfolgt durch Betätigen des Buttons „Weiter“. 

 
Abbildung 7: Datenschutzhinweis 
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2.6. Ausfüllen des Formulars 

2.6.1. Startseite des Formulars 

Für die Übermittlung der Anmeldung im BOP muss die Ihnen bekannte Steuernummer für das 
Steuerabzugsverfahren nach § 50a EStG erfasst werden. Diese besteht aus dem Buchstaben 
„A“ sowie elf Ziffern (Beispiel: A1220XXXXXXX). Die Option „Steuernummer ist nicht bekannt“ 
ist nur dann auszuwählen, wenn bisher keine Steuernummer vom BZSt mitgeteilt wurde. Die 
Eingabe einer vom Finanzamt erteilten Steuernummer ist nicht möglich. 

In den Feldern „Kalenderjahr“ und „Quartal“ ist mithilfe des jeweiligen Dropdownmenüs aus-
zuwählen, für welchen Zeitraum die Steueranmeldung abgegeben werden soll. 

 
Abbildung 8: Steuernummer und Anmeldezeitraum 

Unter „Art der Anmeldung (für den Anmeldezeitraum)“ kann angegeben werden, ob es sich 
für dieses Quartal in dem Kalenderjahr um eine Erstanmeldung handelt oder ob eine bereits 
eingereichte Anmeldung korrigiert werden soll (Korrekturmeldung). Sollte eine korrigierte 
Steueranmeldung eingereicht werden, ist bei Fortbestehen der Steuerpflicht sicherzu-
stellen, dass die einzelnen Positionen unverändert bestehen bleiben.  

Anschließend ist auszuwählen, ob es sich bei der Art der Anmeldung um eine Fehlanzeige 
handelt. Eine Fehlanzeige liegt dann vor, wenn in einem Quartal keine Vergütungen an Ver-
gütungsgläubiger im Ausland gezahlt wurden. Die Abgabe einer Fehlanzeige ist gesetzlich 
nicht verpflichtend und kann somit unterlassen werden. 

Zusätzlich kann an dieser Stelle die Berücksichtigung von Betriebsausgaben bzw. Werbungs-
kosten beantragt werden. Die Belege zu den Betriebsausgaben bzw. Werbungskosten können 
im weiteren Verlauf als Anhang hinzugefügt werden. 

Für die Beantwortung der vorgenannten Felder stehen Ihnen Dropdownmenüs zur Verfü-
gung. Verpflichtende Angaben sind mit einem „Stern“ gekennzeichnet. 
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Abbildung 9: Art der Anmeldung 

Auf der Startseite gibt es ebenso die Möglichkeit persönliche Bearbeitungsnotizen zu hinter-
legen. Diese werden nicht an das BZSt übermittelt. 

 
Abbildung 10: Bearbeitungsnotizen 

2.6.2. Schuldner der Vergütung 

Im BOP besteht über die Funktion „Vorbelegung aus dem allgemeinen Personenprofil“ die 
Möglichkeit, bereits hinterlegte Stammdaten zu übernehmen. Sollten noch keine Stammdaten 
angelegt worden sein, kann durch Betätigen des Buttons „Neues Profil anlegen“ ein entspre-
chendes Benutzerprofil angelegt werden. Das Anlegen eines Benutzerprofils ist nicht ver-
pflichtend und kann übersprungen werden; es vereinfacht jedoch die Erstellung weiterer An-
meldungen. 

 
Abbildung 11: Datenübernahme: Schuldner der Vergütung 
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Zu Beginn sind allgemeine Angaben zum Schuldner der Einnahmen/Vergütungen vorzuneh-
men. Nach Einführung der Wirtschafts-Identifikationsnummer (die Wirtschafts-Identifikati-
onsnummer wird derzeit noch nicht erteilt) ist diese entsprechend anzugeben.  

 
Abbildung 12: Angabe einer Wirtschafts-Identifikationsnummer 

Anschließend ist festzulegen, welche Rechtsform der Schuldner der Einnahmen/ Vergütun-
gen innehat. Nach Auswahl der Rechtsform sind weitere Angaben zu tätigen.  
Die erste verfügbare Option für die Rechtsform ist die „Natürliche Person“. Die Angaben zu 
„Vorname“, „Name“ und „Geburtsdatum“ sind hier verpflichtend anzugeben. 

 
Abbildung 13: Schuldner: Natürliche Person 
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Sofern es sich bei dem Schuldner der Einnahmen/Vergütungen nach dem Recht des Ansässig-
keitsstaates um eine juristische Person handelt, ist die zweite Option zu wählen. 

 
Abbildung 14: Schuldner: Juristische Person 

Die Gesellschaftsform „Transparente Gesellschaft“ ist zu wählen, wenn es sich bei dem 
Schuldner der Einnahmen/Vergütungen nach dem Recht des Ansässigkeitsstaates um eine 
transparente Gesellschaft handelt (z.B. eine Personengesellschaft). 

 
Abbildung 15: Schuldner: Transparente Gesellschaft 

Die Rechtsform „Unbekannt“ ist nur dann auszuwählen, wenn keine der vorgenannten 
Rechtsformen zutrifft. 

 
Abbildung 16: Schuldner: Unbekannt 
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Nach Auswahl der Rechtsform ist die Anschrift des Schuldners der Einnahmen/ Vergütun-
gen einzutragen. Ebenso sind das Bundesland und der Staat, in dem der Schuldner der Ein-
nahmen/Vergütungen seinen 
(Wohn-)Sitz hat, aus dem jeweiligen Dropdownmenü auszuwählen. 

 
Abbildung 17: Anschrift 

Alternativ zur Anschrift kann auch eine Postfachadresse angegeben werden. Hierbei ist je-
doch zu beachten, dass ausschließlich Postfachadressen in Deutschland berücksichtigt wer-
den. 

 
Abbildung 18: Postfach 

Die Angabe einer Ansprechperson, die bei Rückfragen vom BZSt kontaktiert werden kann, ist 
ebenso möglich. 



 

Ausfüllanleitung Anmeldung über den Steuerabzug 
nach § 50a Einkommensteuergesetz (EStG)  

Datenübermittlung über das BZStOnline-Portal (BOP) 

 

  

Seite 16 von 39 

 
Abbildung 19: Ansprechpartner 

2.6.3. Mitwirkung/Beratung 

In diesem Abschnitt sind nur dann Angaben zu tätigen, wenn jemand anderes als der Schuld-
ner der Einnahmen/Vergütungen an der Erstellung der Steueranmeldung mitgewirkt hat 
bzw. der Schuldner beraten wurde. Der vorliegende Sachverhalt ist aus dem Dropdownmenü 
entsprechend auszuwählen. Sollte keine Mitwirkung/Beratung vorliegen, kann die Seite 
übersprungen werden. 

 
Abbildung 20: Mitwirkung 

Auch zu einer mitwirkenden/beratenden Person können im BOP Stammdaten hinterlegt wer-
den, indem zunächst das Menü ‚Datenübernahme aus „Mein Profil“‘ geöffnet wird. Durch be-
tätigen der Schaltfläche „Mein Profil verwenden“ wird das hinterlegte Benutzerprofil in die 
Anmeldung eingefügt. Mithilfe der Schaltfläche „Mein Profil bearbeiten“ kann direkt zum Be-
nutzerprofil gewechselt werden, falls hinterlegte Angaben geändert werden müssen. 

 
Abbildung 21: Datenübernahme: Mitwirkende/Beratende Person 

Anschließend sind allgemeine Angaben zur mitwirkenden/beratenden Person anzugeben. Zu 
diesen allgemeinen Angaben gehören sowohl die Rechtsform als auch die Anschrift bzw. das 
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Postfach der beratenden bzw. mitwirkenden Person. Zusätzlich besteht auch hier die Mög-
lichkeit, eine Kontaktperson für Rückfragen des BZSt zu benennen. Was bei diesen Punkten 
bei der Eingabe zu beachten ist, wurde bereits im Kapitel 2.6.2 dieses Dokuments erläutert. 
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2.6.4. Angaben zu Vergütungsgläubigern 

Die Anzahl der Eingabe von Vergütungsgläubigern ist aus technischen Gründen auf 999 Posi-
tionen beschränkt. Wie eine Steueranmeldung mit mehr als 999 Vergütungsgläubigern für 
einen Anmeldezeitraum abgegeben werden kann, wird unter Kapitel 2.6.4.2 dieses Doku-
ments beschrieben. Eine Abgabe in Papierform ist nach § 73e S. 4 EStDV nicht gestattet. 

Vergütungsgläubiger können auch unter Zuhilfenahme einer CSV-Datei importiert werden. 
Um eine CSV-Datei zu erstellen, ist die unter „Excel-Sheet (XLS)“ verlinkte Excel-Datei zu ver-
wenden. Informationen zum Erstellen einer CSV-Datei sind im Kapitel 3.1 dieser Anleitung zu 
finden. Die gespeicherte CSV-Datei kann anschließend mittels „Drag and Drop“ oder über An-
klicken des Wortes „Auswählen“ in die Datenliste eingefügt werden. 

 
Abbildung 22: Import von CSV-Dateien 

Nach Einfügen der CSV-Datei in die Datenliste ist zwingend noch der Button „Import starten“ 
zu betätigen. 
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2.6.4.1. Anlegen eines Vergütungsgläubigers in der Steueranmeldung 
Zunächst ist die Rechtsform des Vergütungsgläubigers auszuwählen. Welche Rechtsform 
nach welchen Kriterien auszuwählen ist, wurde bereits im Kapitel 2.6.2 dieses Dokuments be-
schrieben. 

 
Abbildung 23: Rechtsform Vergütungsgläubiger 

Anschließend ist die Anschrift des Vergütungsgläubigers anzugeben. Die Angaben zum Ort 
und Ansässigkeitsstaat sind Pflichtfelder. 

 
Abbildung 24: Anschrift Vergütungsgläubiger 
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Die darauffolgenden Angaben zur Art der Einnahmen/Vergütungen sowie dessen Zuflusstag 
sind ebenfalls verpflichtend auszufüllen. Der Zuflusstag muss in dem auf der Startseite ange-
gebenen Quartal/Kalenderjahr der Steueranmeldung liegen. 

 
Abbildung 25: Art der Einnahmen/Vergütungen 

Sofern die Einnahmen/Vergütungen eine Gegenleistung für eine Darbietung darstellen, sind 
ebenfalls die Auftrittstage und die Anzahl der Auftritte an diesem Tag anzugeben. Über die 
Option „Weitere Daten hinzufügen“ können weitere Auftrittstage angegeben werden. 

 
Abbildung 26: Auftrittstage 
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Sollte es sich bei dem Vergütungsgläubiger um eine auftretende Gruppe handeln, ist die Grup-
penmitgliedschaft mithilfe des Dropdownmenüs mit „Ja“ zu bestätigen. Der „Gruppenname“ 
und die „Anzahl der Mitglieder“ sind dann verpflichtend anzugeben. 

 
Abbildung 27: Gruppenmitgliedschaft 

Im Anschluss ist noch die zwischen Vergütungsgläubiger und Vergütungsschuldner vertrag-
lich vereinbarte Vergütung anzugeben. Auch bei diesem Feld handelt es sich um ein Pflicht-
feld. 

 
Abbildung 28: Angaben zur Vergütung 

Sollte die Vergütung in einen dem Steuerabzug unterliegenden Teil und einen dem Steuerab-
zug nicht unterliegenden Teil aufgeteilt werden müssen, ist die Aufteilung in der Steueran-
meldung entsprechend einzutragen. Eine Aufteilung ist z. B. dann erforderlich, wenn es sich 
um eine werkschaffende Tätigkeit oder um eine Tätigkeit als Model handelt. 

Es ist zudem anzugeben, ob eine Nettovereinbarung getroffen wurde. Bei einer Nettoverein-
barung trägt der Schuldner der Einnahmen/Vergütungen den Steuerabzug selbst bzw. hat 
diesen für den Vergütungsgläubiger übernommen. 

Anschließend ist der an den Vergütungsgläubiger ausgezahlte Betrag, ohne den nicht dem 
Steuerabzug unterliegenden Teil, anzugeben. 

Übernommene Fahrt-, Übernachtungs- und ähnliche Auslagen werden in dem Feld „Über-
nommene Kosten“ eingetragen. Das Feld „Übernommene Betriebsausgaben/Werbungskos-
ten“ ist bei jedem Vergütungsgläubiger auszufüllen, sofern die Berücksichtigung dieser Kos-
ten auf der Startseite der Steueranmeldung beantragt wurde. Sollten bei einem Vergütungs-
gläubiger keine Betriebsausgaben und Werbungskosten angefallen sein bzw. sollen diese 
nicht berücksichtigt werden, ist das Feld mit „0,00“ zu befüllen. Die Berücksichtigung von Be-
triebsausgaben oder Werbungskosten kann nur bei Vergütungsgläubigern mit (Wohn-) Sitz 
in einem der Mitgliedstaaten innerhalb der EU/des EWR erfolgen. Weitere Informationen zur 
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Berücksichtigung von Betriebsausgaben oder Werbungskosten sind in der Hilfe („?“) zu fin-
den. 

Zum Abschluss ist im Feld „Steuersatz (von Hundert)“ noch der Steuersatz anzugeben, wel-
cher bei der Berechnung des Steuerabzugs angewendet wurde. Der Steuersatz für den Solida-
ritätszuschlag muss hier nicht angegeben werden, da dieser stets 5,5 % vom Steuerabzug be-
trägt. Je nach Fallkonstellation ist in dieses Feld ein anderer Steuersatz einzutragen. Zur bes-
seren Übersicht wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 

 Bruttovereinbarung Nettovereinbarung 
Einnahmen/Vergütungen im Sinne des 
§ 50a Abs. 1 Nr. 1-3 EStG 

15,00 % 17,82 % 

Einnahmen/Vergütungen im Sinne des 
§ 50a Abs. 1 Nr. 4 EStG 

30,00 % 43,78 % 

Antrag auf Berücksichtigung von Be-
triebsausgaben bei Vergütungsgläubi-
gern, auf die nicht die Eigenschaft einer 
Körperschaft vorweisen 

30,00 % 43,89 % 

Antrag auf Berücksichtigung von Be-
triebsausgaben bei Körperschaften 

15,00 % 17,82 % 

 

 
Abbildung 29: Aufteilung, übernommene Kosten, Steuersatz 
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Sollte dem Vergütungsgläubiger vom BZSt eine Freistellungsbescheinigung aufgrund eines 
bestehenden Doppelbesteuerungsabkommens erteilt worden sein (§ 50c Abs. 2 EStG), die 
dazu berechtigt, vom Steuerabzug abzusehen oder von der gezahlten Vergütung einen gerin-
geren Steuerbetrag einzubehalten, ist der nun folgende Abschnitt „Entlastung aufgrund von 
Doppelbesteuerung“ auszufüllen. Ebenso kann in diesem Abschnitt angegeben werden, ob 
eine Ermächtigung für das Kontrollmeldeverfahren für Vergütungszahlungen vor dem 
01.01.2022 vorliegt oder ob die Freigrenze gemäß § 50c Abs. 2 Nr. 2 EStG für Vergütungszah-
lungen nach dem 31.12.2021 in Anspruch genommen wird. 

Bei einer vorliegenden Freistellungsbescheinigung nach § 50c Abs. 2 EStG ist zunächst der 
(Wohn-)Sitzstaat des Vergütungsgläubigers anzugeben. 
Anschließend erfolgt die Angabe des Steuersatzes, welcher aus der Freistellungsbescheini-
gung hervorgeht. Ist der Freistellungsbescheinigung kein Reststeuersatz zu entnehmen, han-
delt es sich um eine 100 %-ige Freistellung der Vergütung. Da der Schuldner der Vergütung 
nach § 50c Abs. 2 Satz 2 EStG auch dann zu Abgabe einer Steueranmeldung verpflichtet ist, 
wenn er gemäß § 50c Abs. 2 Satz 1 EStG keine Steuer einzubehalten und abzuführen hat, ist 
der Steuersatz von „0,00“ anzugeben. Wird das Kontrollmeldeverfahren oder die Freigrenze 
gemäß § 50c Abs. 2 Nr. 2 EStG in Anspruch genommen, ist der Steuersatz nach dem Doppel-
besteuerungsabkommen einzutragen. Eine Liste der Reststeuersätze ist auf der Internetseite 
des BZSt unter Abzugsteuer > Abzugsteuerentlastung > Entlastungsverfahren nach 
§ 50c EStG zu finden. 
Anschließend ist der aus der Freistellungsbescheinigung hervorgehende Freistellungszeit-
raum anzugeben. 
Sollte die vorliegende Freistellungsbescheinigung nur anteilig erteilt worden sein, ist der Pro-
zentsatz anzugeben. Dieser entspricht nicht dem Steuersatz nach dem Doppelbesteuerungs-
abkommen. 
Sollte die Vergütung dem Vergütungsgläubiger in einem Zeitraum vor dem 01.01.2022 zuge-
flossen und der Schuldner der Einnahmen/Vergütungen zum Kontrollmeldeverfahren zuge-
lassen worden sein, ist das Datum des Bescheides für die Ermächtigung zum Kontrollmelde-
verfahren anzugeben. 
Für den Fall der Inanspruchnahme der Freigrenze gemäß § 50c Abs. 2 Nr. 2 EStG, ist ein Haken 
in dem entsprechenden Feld am Ende dieses Abschnitts zu setzen. Die Freigrenze kann nur 
für Vergütungen in Anspruch genommen werden, die dem Vergütungsgläubiger nach dem 
31.12.2021 zugeflossen sind. 
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Abbildung 30: Entlastung aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen 

 

Im folgenden Abschnitt „Abzugsbeträge“ ist der von der Vergütung einzubehaltende Steuer-
abzug sowie der einzubehaltende Solidaritätszuschlag in den entsprechenden Feldern anzu-
geben. Liegt eine Nettovereinbarung vor, sind die übernommenen Steuerabzugsbeträge ein-
zutragen. Wurde aufgrund eines Doppelbesteuerungsabkommens kein Steuerabzug vorge-
nommen, ist in beiden Feldern der Wert „0,00“ einzutragen. Sofern ein Reststeuersatz im Dop-
pelbesteuerungsabkommen vorhanden ist oder eine nur anteilige Freistellungsbescheini-
gung vorliegt, ist der Steuerabzug in entsprechend abweichender Höhe einzutragen. Der So-
lidaritätszuschlag beträgt in beiden vorgenannten Fällen stets „0,00“. 

 

 
Abbildung 31: Abzugsbeträge 
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Liegt für eine Darbietung eine Freistellung nach § 50 Abs. 4 EStG in Verbindung mit dem Kul-
turorchestererlass eines deutschen Finanzamtes vor, ist dies im nachfolgenden Abschnitt mit-
hilfe des Dropdownmenüs mit dem Wert „Ja“ anzugeben. Andernfalls ist hier der Wert „Nein“ 
einzutragen. 

 

 
Abbildung 32: Freistellung nach dem Kulturorchestererlass 

Liegt für das Vertragsverhältnis mit einem Vergütungsgläubiger eine grenzüberschreitenden 
Steuergestaltung nach §§ 138d ff AO vor, ist diese im anschließenden Abschnitt anzugeben. 
Diese Angabe ist verpflichtend. 

Die Abfrage bezieht sich auf den hier in der Steueranmeldung angemeldeten Sachver-
halt/Vertrag. Es wird abgefragt, ob eine solche steuerliche Gestaltung beim BZSt oder einer 
anderen ausländischen Behörde angemeldet wurde.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des BZSt unter Startseite > Unterneh-
men > Internationaler Informationsaustausch > Austausch von Steuergestaltungen sowie im 
BMF-Schreiben vom 29. März 2021 (BStBl. I S. 582; geändert mit BMF-Schreiben vom 26. 
Juli 2022 und 23. Januar 2023). 

Sollte die vorangegangene Angabe mit „Ja“ beantwortet worden sein, ist ebenso das danach 
folgende Feld, ob eine Registrier- und Offenlegungsnummer vorliegt, zu beantworten. Die Re-
gistrier- und Offenlegungsnummer wird vom BZSt oder von einer anderen zuständigen Be-
hörde eines anderen EU-Mitgliedstaates dem Vergütungsgläubiger mitgeteilt. Sollten die 
Nummern vorliegen, müssen diese auch angegeben werden. 

Die Registriernummer (Arrangement ID) ist 17-stellig und wird nach einem EU-weit einheit-
lichen Standard wie folgt aufgebaut: CCAYYYYMMDDXXXXXX. CC enthält den ISO-Staatencode 
des EU-Mitgliedstaates, in dem die erste Mitteilung zur Gestaltung erfolgt ist. A steht für „Ar-
rangement/Gestaltung“. YYYYMMDD enthält das Ausgabedatum der Registriernummer. 
XXXXXX ist eine Kombination aus Großbuchstaben (A-Z) und Ziffern (0-9). 
Die Offenlegungsnummer (Disclosure-ID) ist ebenfalls 17-stellig und wird auch nach einem 
EU-weit einheitlichen Standard wie folgt aufgebaut: CCDYYYYMMDDXXXXXX. CC enthält auch 
hier den ISO-Staatencode des EU-Mitgliedstaates, in dem der Intermediät/Nutzer die Mittei-
lung abgegeben hat. D steht für Disclosure/Datenschutz. YYYYMMDD enthält das Ausgabeda-
tum der Offenlegungsnummer. XXXXXX ist ebenfalls eine Kombination aus Großbuchstaben 
(A-Z) und Ziffern (0-9). 
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Abbildung 33: Mitteilung von Steuergestaltungen 

2.6.4.2. Eintragungen bei mehr als 999 Vergütungsgläubigern 
Für den Fall, dass eine Steueranmeldung für mehr als 999 Vergütungsgläubiger abgegeben 
werden soll, ist wie folgt zu verfahren: Die ersten 995 Vergütungsgläubiger können wie ge-
wohnt angegeben werden. Die darüberhinausgehenden Vergütungsgläubiger sind je Ein-
kunftsart im Sinne des § 50a Abs. 1 Nr. 1-4 EStG in einer Position zu erfassen. Diese Positionen 
werden wie folgt weiter ausgefüllt: 

- Als Name wird „siehe Anhang“ eingetragen 
- Bei der Adresse sind Ort und Staat verpflichtend einzutragen. Deshalb sind aus Verein-

fachungsgründen lediglich der Ort und der Staat des ersten Vergütungsgläubigers aus der 
jeweiligen Zusammenfassung anzugeben 

- Die Art der Einnahmen/Vergütungen ist entsprechend des Sammelpostens der 999 
Vergütungsgläubiger übersteigenden Position auszuwählen 

- Als Zuflusstag kann der erste Tag des Quartals in dem Kalenderjahr angegeben werden 
- Die Anzahl der Auftrittstage kann mit „1“ angegeben werden 
- Die Gruppenmitgliedschaft ist mit „nein“ zu beantworten. Somit sind keine weiteren 

Angaben zum Gruppennamen und Anzahl der Mitglieder zu machen 
- Vereinbarte Vergütung und ausgezahlter Betrag sind in einer Gesamtsumme für die-

sen Sammelposten anzugeben 
- Bei den Feldern „Aufteilung“ und „Nettovereinbarung“ ist ein „nein“ einzutragen. Da 

die Aufteilung verneint wurde, ist auch der „Prozentsatz der Aufteilung (steuerpflichtiger 
Anteil)“ nicht auszufüllen 

- Sofern auf der Startseite angegeben wurde, dass die Berücksichtigung von Werbungs-
kosten oder Betriebsausgaben beantragt wird, ist bei jedem Vergütungsgläubiger das 
entsprechende Feld auszufüllen. Sofern diese bei einem Vergütungsgläubiger nicht be-
rücksichtigt werden sollen, ist das Feld mit „0,00“ auszufüllen. 

- Der Steuersatz ist mit „15,00“ anzugeben 
- Die Angaben aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen können leer gelassen wer-

den 
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- Der einzubehaltende Steuerabzug sowie der einzubehaltende Solidaritätszuschlag 
sind ebenfalls in einer Gesamtsumme für diesen Sammelposten anzugeben 

- Die Freistellung nach dem Kulturorchestererlass sowie die Mitteilung von Steuerge-
staltungen sind zu verneinen 

Die Vergütungsgläubiger sind in tabellarischer Form als Anhang zur Steueranmeldung hin-
zuzufügen. Was bei Anhängen zu beachten ist, wird im Kapitel 2.6.7 dieser Anleitung be-
schrieben. 

2.6.5. Ergänzende Angaben 

An dieser Stelle können weitere Informationen zur Steueranmeldung eingegeben werden. So-
fern es sich bei der Steueranmeldung um eine Korrekturmeldung handelt, wird darum gebe-
ten, an dieser Stelle einzutragen, für welche Position/Positionen und aus welchem Grund/aus 
welchen Gründen die Korrektur vorgenommen wurde. 

 
Abbildung 34: Ergänzende Angaben 
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2.6.6. Auswahl der Form der Bekanntgabe des Verwaltungsaktes 

Bei der Abgabe einer Steueranmeldung werden grundsätzlich keine Steuerbescheide erlas-
sen. Der Schuldner der Einnahmen/Vergütungen hat die Steuer selbst zu berechnen. Aus die-
sem Grund ist die Steuerfestsetzung durch einen Steuerbescheid nicht erforderlich. 

Sollte dennoch ein Verwaltungsakt zu erstellen sein, besteht auf dieser Seite der Steueran-
meldung die Möglichkeit, festzulegen, ob dieser wahlweise in elektronischer oder in Papier-
form bekanntgegeben werden soll. 

 
Abbildung 35: Bekanntgabe des Verwaltungsakts 

Sollte die Bekanntgabe in elektronischer Form gewünscht sein, ist in jedem Fall zunächst in 
diese einzuwilligen. Ebenso sind die Hinweise zur Bekanntgabe des Verwaltungsakts in elekt-
ronischer Form zur Kenntnis zu nehmen. Zusätzlich ist die E-Mail-Adresse anzugeben, an die 
die Benachrichtigung über den bereitstehenden Verwaltungsakt bekannt gegeben werden 
soll. 

  

Abbildung 36: Einwilligung und E-Mail-Adresse 
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Je nachdem ob die Bekanntgabe an die steuerpflichtige Person selbst oder an einen Angehö-
rigen der steuerberatenden Berufe erfolgen soll, ist zusätzlich zu bestätigen, dass es sich bei 
dem Empfänger des Verwaltungsaktes um die steuerpflichtige Person bzw. um einen Ange-
hörigen der steuerberatenden Berufe handelt. 

Ist hingegen die Bekanntgabe in Papierform gewünscht, wird der Verwaltungsakt auf dem 
Postweg an die in der Steueranmeldung angegebene Adresse übermittelt. 

 
Abbildung 38: Bekanntgabe Papierform 

  

Abbildung 37: Bestätigung der Datenübermittlung 
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2.6.7. Anhänge 

An dieser Stelle können der Steueranmeldung Anlagen beigefügt werden. Mögliche Anlagen 
können z.B. Belege für Werbungskosten sein. 

Hierbei sind folgende Beschränkungen zu beachten: 
- Es sind nur PDF-Dateien zum Hochladen zugelassen 
- Je Anhang sind maximal 100 Seiten zulässig. Ansonsten wird der Anhang ohne weitere 

Rückmeldung gelöscht. 
- Maximale Dateigröße je Anhang liegt bei 10,4 MB 
- Maximale Dateigröße aller Anhänge liegt bei 14 MB 
- Maximal 20 Anhänge 

 
Ihre Anhänge werden auf den Servern der Finanzverwaltung automatisiert auf schadhafte In-
halte (z.B. Viren, Trojaner, etc.) geprüft. Zudem werden zum Schutz der Systeme in der Fi-
nanzverwaltung aktive Inhalte (z.B. interaktive Elemente, Schaltflächen, sich selbständig ak-
tualisierende Texte) aus allen Anhängen entfernt. 

Sollte einer Ihrer Anhänge bei der Prüfung als schadhaft identifiziert werden, wird dieser ge-
löscht und gelangt nicht zur Bearbeitung in die Finanzbehörde. Weitere Anhänge, die nicht 
als schadhaft identifiziert wurden, werden nicht gelöscht.  

Die Löschung eines Anhangs oder die Entfernung aktiver Elemente hat keine Auswirkung auf 
das eigentliche Formular oder den Antrag. Ausschließlich das eingereichte Formular oder der 
Antrag sind für eine Fristwahrung relevant. Da digitale Dokumente änderbar sind, stellen sie 
lediglich ein Mittel der Glaubhaftmachung dar. Bitte verwahren Sie daher weiterhin das Ori-
ginal. 

 
 

 
Abbildung 39: Anhänge 
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3. Erstellen einer CSV-Datei 

3.1. Aufruf der Excel-Datei 

Bei der Erfassung der Daten zu den einzelnen Vergütungsgläubigern ist es in vielen Fällen 
sinnvoll, eine Excel-Datei zu verwenden. Eine entsprechende Datei ist im Abschnitt 3 der Steu-
eranmeldung unter dem Punkt „Import von Daten im CSV-Format“ unter dem Begriff „Excel-
Sheet (XLS)“ hinterlegt. 

Die Nutzung einer Excel-Datei bietet den Vorteil, dass, im Falle einer berichtigten Anmeldung, 
die Daten zu den Vergütungsgläubigern in das elektronische Formular importiert werden 
können und somit nicht erneut erfasst werden müssen. 

 

Das Dokument kann in deutscher oder englischer Sprache befüllt werden. 
Die Sprachfassung ist im Tabellenblatt „Vergütungsgläubiger“ in der Spalte 
AY einstellbar. 

 

3.2. Überblick über die Tabellenblätter in der Excel-Datei 

 
Abbildung 41: Tabellenblätter 

Im Tabellenblatt „Vergütungsgläubiger“ sind die notwendigen Angaben zu den einzelnen Ver-
gütungsgläubigern vorzunehmen. Die Pflichtfelder sind mit „*“ gekennzeichnet. 

Das Tabellenblatt „Auftrittstage“ ist zwingend zu befüllen, wenn bei mindestens einem Ver-
gütungsgläubiger als Art der Einnahmen/Vergütungen die Option „Darbietungen“ ausgewählt 
wurde. 

Im Tabellenblatt „Allgemeine Informationen“ finden Sie allgemeine Informationen zur Excel-
Datei. Eine Datensatzbeschreibung der CSV-Datei ist unter https://www.elster.de/bpor-
tal/helpGlobal?themaGlobal=stab50a2023_Import#aufbauDatensatz zu finden. 

Eine Erläuterung zu einzelnen Listenfeldern finden Sie im Tabellenblatt „Hilfe zu den Listen-
feldern“. 

Die aktuellen Versionsangaben können dem Tabellenblatt „Änderungshistorie“ entnommen 
werden. 

  

Abbildung 40: Auswahl der Sprache für die CSV-Datei 

https://www.elster.de/bportal/helpGlobal?themaGlobal=stab50a2023_Import#aufbauDatensatz
https://www.elster.de/bportal/helpGlobal?themaGlobal=stab50a2023_Import#aufbauDatensatz
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3.2.1. Tabellenblatt „Vergütungsgläubiger“ 

Zunächst ist in der Spalte A eine „Referenznummer“ einzutragen. Die Eingabe einer Referenz 
ist verpflichtend. Zulässige Zeichen sind Buchstaben oder Ziffern. Als fortlaufende Referenz 
bietet es sich an, die Zahlenfolge 1, 2, 3, … zu wählen. 

In der Spalte B ist die Rechtsform des Vergütungsgläubigers anzugeben. Auch hierbei handelt 
es sich um ein Pflichtfeld. Die auf den Vergütungsgläubiger zutreffende Rechtsform kann mit-
hilfe eines Dropdownmenüs ausgewählt werden. Welche Rechtsform nach welchen Kriterien 
auszuwählen ist, wurde bereits im Kapitel 2.6.2 dieses Dokuments beschrieben. 

 
Abbildung 42: Referenz und Rechtsform des Vergütungsgläubigers 

In den nachfolgenden Spalten sind Angaben zum Vergütungsgläubiger zu tätigen. Die Eintra-
gung erfolgt je nach zuvor gewählter Rechtsform in den Spalten C – G (für natürliche Perso-
nen), in den Spalten H – I (für juristische Personen), in den Spalten J – K (für transparente 
Gesellschaften) oder in der Spalte L (sollte die Rechtsform unbekannt sein). 

 

 
Abbildung 43: Vergütungsgläubiger „Natürliche Person“ 

 
Abbildung 44: Vergütungsgläubiger „Juristische Person“ 
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Abbildung 45: Vergütungsgläubiger „Transparente Gesellschaft“ 

 
Abbildung 46: Vergütungsgläubiger „Unbekannt“ 

Nach dem Ausfüllen der Daten zu der jeweiligen Rechtsform, sind Angaben zur Anschrift des 
Vergütungsgläubigers (Spalte M – S) vorzunehmen. Im Feld „Staat“ ist mithilfe eines 
Dropdownmenüs das Kürzel des Wohnsitzstaates einzutragen. Eine Auflistung der gültigen 
Länderkürzel ist im Tabellenblatt „Hilfe zu den Listenfeldern“ oder in der Datensatzbeschrei-
bung  unter dem Link https://www.elster.de/bportal/helpGlobal?themaGlo-
bal=stab50a2023_Import#aufbau Datensatz enthalten. 

 
Abbildung 47: Anschrift 

Anschließend ist die Art der Einnahmen/Vergütungen und der Zuflusstag zu benennen (Spal-
ten T und U). Die im Feld „Art der Einnahmen/Vergütungen“ zulässigen Werte sind ebenfalls 
in einer Dropdownliste hinterlegt. Beim Zuflusstag ist darauf zu achten, dass sich dieser in 
dem Quartal und Kalenderjahr, das auf der Startseite der Anmeldung angegeben wurde, be-
findet. 

 

 
Abbildung 48: Einnahmen 

https://www.elster.de/bportal/helpGlobal?themaGlobal=stab50a2023_Import#aufbau Datensatz
https://www.elster.de/bportal/helpGlobal?themaGlobal=stab50a2023_Import#aufbau Datensatz
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Als nächstes sind Angaben zu einer ggf. bestehenden Gruppenmitgliedschaft zu tätigen. Sollte 
es sich bei dem Vergütungsgläubiger um eine auftretende Gruppe handeln, muss die Grup-
penmitgliedschaft mit dem Wert „true“ aus dem Dropdownmenü ausgewählt werden. In die-
sem Fall sind der Gruppenname und die Anzahl der Mitglieder ebenfalls anzugeben. 

 
Abbildung 49: Gruppenmitgliedschaft 

Im Anschluss ist die zwischen dem Vergütungsgläubiger und Vergütungsschuldner laut Ver-
trag vereinbarte Vergütungen zu benennen (Spalten Y bis AF). 

Sollte diese Vergütung in einen dem Steuerabzug unterliegenden Teil und einem dem Steuer-
abzug nicht unterliegendem Teil aufzuteilen sein, sind diese Angaben in den nachfolgenden 
Spalten Z bis AA vorzunehmen. Eine Aufteilung ist erforderlich, wenn es sich z.B. um eine 
werkschaffende Tätigkeit als Model handelt. Bei Vorliegen einer Aufteilung ist unter „Auftei-
lung“ aus der Dropdownliste der Wert „true“ auszuwählen. 

Es ist zudem anzugeben, ob eine Nettovereinbarung getroffen wurde (Spalte AB). Bei einer 
Nettovereinbarung trägt der Schuldner der Einnahmen/Vergütungen den Steuerabzug selbst 
bzw. hat diesen für den Vergütungsgläubiger übernommen. Sollte eine Nettovereinbarung 
vorliegen ist auch hier aus der Dropdownliste der Wert „true“ auszuwählen. 

Anschließend ist der an den Vergütungsgläubiger ausgezahlte Betrag ohne den nicht dem 
Steuerabzug unterliegenden Teil anzugeben (Spalte AC). 

Übernommene Fahrt-, Übernachtungs- und ähnliche Auslagen werden in dem Feld „Über-
nommene Kosten“ eingetragen (Spalte AD). Das Feld „Übernommene Betriebsausgaben/ 
Werbungskosten“ (Spalte AE) ist bei jedem Vergütungsgläubiger auszufüllen, sofern die Be-
rücksichtigung dieser Kosten auf der Startseite der Steueranmeldung beantragt wurde. Soll-
ten bei einem Vergütungsgläubiger keine Betriebsausgaben und Werbungskosten angefallen 
sein bzw. sollen diese nicht berücksichtigt werden, ist das Feld mit „0,00“ zu befüllen. Die Be-
rücksichtigung von Betriebsausgaben oder Werbungskosten kann nur bei Vergütungsgläubi-
gern mit (Wohn-) Sitz in einem der Mitgliedstaaten innerhalb der EU/des EWR erfolgen. 

Zum Abschluss ist im Feld „Steuersatz (von Hundert)“ noch der Steuersatz anzugeben, wel-
cher bei der Berechnung des Steuerabzugs angewendet wurde. Der Steuersatz für den Solida-
ritätszuschlag muss hier nicht angegeben werden, da dieser stets 5,5 % vom Steuerabzug be-
trägt. Je nach Fallkonstellation ist in dieses Feld ein anderer Steuersatz einzutragen. Zur bes-
seren Übersicht wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 
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 Bruttovereinbarung Nettovereinbarung 
Einnahmen/Vergütungen im Sinne des 
§ 50a Abs. 1 Nr. 1-3 EStG 

15,00 % 17,82 % 

Einnahmen/Vergütungen im Sinne des 
§ 50a Abs. 1 Nr. 4 EStG 

30,00 % 43,78 % 

Antrag auf Berücksichtigung von Be-
triebsausgaben bei Vergütungsgläubi-
gern, auf die nicht die Eigenschaft einer 
Körperschaft vorweisen 

30,00 % 43,89 % 

Antrag auf Berücksichtigung von Be-
triebsausgaben bei Körperschaften 

15,00 % 17,82 % 

 

 
Abbildung 50: Vergütung 

Sollte dem Vergütungsgläubiger vom BZSt eine Freistellungsbescheinigung aufgrund eines 
bestehenden Doppelbesteuerungsabkommens erteilt worden sein, die dazu berechtigt, vom 
Steuerabzug abzusehen oder von der gezahlten Vergütung einen geringeren Steuerbetrag ein-
zubehalten, ist der nun folgende Abschnitt „Entlastung aufgrund von Doppelbesteuerung“ 
auszufüllen. Ebenso wird in diesem Abschnitt gefragt, Bei Vorliegen einer Ermächtigung für 
das Kontrollmeldeverfahren oder der Inanspruchnahme der Freigrenze gemäß § 50c Abs. 2 
Nr. 2 EStG sind im folgenden Abschnitt ebenso Angaben zu machen.  

Bei einer vorliegenden Freistellungsbescheinigung ist zunächst im Feld „Ausländischer Staat 
(gemäß Adresseingabe)“ (Spalte AG) der (Wohn-)Sitzstaat des Vergütungsgläubigers anzuge-
ben. 
Anschließend erfolgt eine Angabe des Steuersatzes (Spalte AH), welcher in der Freistellungs-
bescheinigung angegeben wurde. Wenn keine Reststeuer angegeben ist, handelt es sich um 
eine 100 %-ige Freistellungsbescheinigung und es muss ein Steuersatz von „0,00“ angegeben 
werden. Wird das Kontrollmeldeverfahren oder die Freigrenze gemäß § 50c Abs. 2 Nr. 2 EStG 
in Anspruch genommen, ist der Steuersatz nach dem Doppelbesteuerungsabkommen einzu-
tragen. Eine Liste der Reststeuersätze ist auf der Internetseite des BZSt zu finden. 
In der Spalte AI und AJ ist der in der Freistellungsbescheinigung angegebene Freistellungs-
zeitraum anzugeben. 
Sollte die vorliegende Freistellungsbescheinigung nur anteilig erteilt worden sein, ist der ent-
sprechende Prozentsatz anzugeben (Spalte AK). Dieser entspricht nicht dem Steuersatz nach 
dem Doppelbesteuerungsabkommen. 
Sollte die Vergütung dem Vergütungsgläubiger in einem Zeitraum vor dem 01.01.2022 zuge-
flossen und der Schuldner der Einnahmen/Vergütungen zum Kontrollmeldeverfahren zuge-
lassen worden sein, ist in der Spalte AL das Datum des Bescheides für die Ermächtigung zum 
Kontrollmeldeverfahren anzugeben. 
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Für den Fall der Inanspruchnahme der Freigrenze gemäß § 50c Abs. 2 Nr. 2 EStG, ist die Spalte 
AM mit dem Wert „true“ zu befüllen. Die Freigrenze kann nur für Vergütungen in Anspruch 
genommen werden, die dem Vergütungsgläubiger nach dem 31.12.2021 zugeflossen sind. 

 
Abbildung 51: Entlastung aufgrund Doppelbesteuerungsabkommen 

In den folgenden Spalten AN sowie AO sind der von der Vergütung einbehaltene Steuerabzug 
sowie der einbehaltene Solidaritätszuschlag anzugeben. Liegt eine Nettovereinbarung vor, 
sind die übernommenen Steuerabzugsbeträge einzutragen. Wurde aufgrund eines Doppelbe-
steuerungsabkommens kein Steuerabzug vorgenommen, ist in beiden Feldern der Wert 
„0,00“ anzugeben. Sofern ein Reststeuersatz im Doppelbesteuerungsabkommen vorhanden 
ist oder eine nur anteilige Freistellungsbescheinigung vorliegt, ist der Steuerabzug in entspre-
chend abweichender Höhe einzutragen. Der Solidaritätszuschlag beträgt in beiden vorge-
nannten Fällen stets „0,00“. 

Liegt für eine Darbietung eine Freistellung nach § 50 Abs. 4 EStG in Verbindung mit dem Kul-
turorchestererlass eines deutschen Finanzamtes vor, ist dies in der Spalte AP mithilfe des 
Dropdownmenüs mit dem Wert „true“ anzugeben. Andernfalls ist hier der Wert „false“ einzu-
tragen. 

Ist der Vergütungsgläubiger für das angemeldete Vertragsverhältnis Nutzer einer grenzüber-
schreitenden Steuergestaltung nach §§ 138d ff AO, ist dies in Spalte AQ anzugeben. Diese An-
gabe ist verpflichtend. 

In Spalte AR ist anzugeben, ob eine Registrier- und Offenlegungsnummer vorliegt. Die Regist-
rier- und Offenlegungs-nummer wird vom BZSt oder von einer anderen zuständigen Behörde 
eines anderen EU-Mitgliedstaates dem Vergütungsgläubiger mitgeteilt. Sollten die Nummern 
vorliegen, müssen diese in den Spalten AS und AT angegeben werden. 

Die Registriernummer (Arrangement ID) ist 17-stellig und wird nach einem EU-weit einheit-
lichen Standard wie folgt aufgebaut: CCAYYYYMMDDXXXXXX. CC enthält den ISO-Staatencode 
des EU-Mitgliedstaates, in dem die erste Mitteilung zur Gestaltung erfolgt ist. A steht für „Ar-
rangement/Gestaltung“. YYYYMMDD enthält das Ausgabedatum der Registriernummer. 
XXXXXX ist eine Kombination aus Großbuchstaben (A-Z) und Ziffern (0-9). 
Die Offenlegungsnummer (Disclosure-ID) ist ebenfalls 17-stellig und wird auch nach einem 
EU-weit einheitlichen Standard wie folgt aufgebaut: CCDYYYYMMDDXXXXXX. CC enthält auch 
hier den ISO-Staatencode des EU-Mitgliedstaates, in dem der Intermediät/Nutzer die Mittei-
lung abgegeben hat. D steht für Disclosure/Datenschutz. YYYYMMDD enthält das Ausgabeda-
tum der Offenlegungsnummer. XXXXXX ist ebenfalls eine Kombination aus Großbuchstaben 
(A-Z) und Ziffern (0-9). 
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Abbildung 52: Mitteilung von Steuergestaltungen 

Die nachfolgenden Spalten werden im Kapitel 3.3 dieses Dokuments erläutert. 

3.2.2. Tabellenblatt „Auftrittstage“ 

In diesem Tabellenblatt müssen nur dann Angaben gemacht werden, wenn bei mindestens 
einem Vergütungsgläubiger als Art der Einnahme/Vergütungen „Darbietungen“ ausgewählt 
wurde. 

Bei der Referenz ist darauf zu achten, dass die gleiche Re-
ferenznummer verwendet wird, die auch im vorherigen 
Tabellenblatt „Vergütungsgläubiger“ angegeben wurde. 

Es ist zu beachten, dass derzeit nur maximal zehn Auf-
trittstage für eine Bezugszeile im Tabellenblatt „Vergütungsgläubiger“ eingetragen werden 
können. Sollten mehr als zehn Auftrittstage vorliegen, ist der Vergütungsgläubiger in mehre-
ren Zeilen aufzuführen.  

 
Abbildung 54: Auftritte 

3.3. Daten prüfen, Export, Import 

 

Sobald alle Angaben erfolgt sind, müssen die Daten überprüft werden. 
Dies erfolgt über den Button „Daten prüfen“ in der Spalte AV des Tabel-
lenblatts „Vergütungsgläubiger“. 

 

Abbildung 53: Referenz bei Auftrittstagen 

Abbildung 55: Daten prüfen 
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Sind bei der Prüfung der Daten Fehler festgestellt worden, 
erfolgt in der Spalte „Importmeldung“ eine Fehlermel-
dung in der entsprechenden Zeile des Vergütungsgläubi-
gers. Eine Meldung kann auf diese Weise sowohl im Ta-
bellenblatt „Vergütungsgläubiger“ als auch im Tabellen-
blatt „Auftrittstage“ vorkommen. 

 

 

Wenn alle Fehler behoben wurden bzw. keine Fehler vorhanden sind, 
kann die Excel-Datei in eine CSV-Datei exportiert werden. Dies erfolgt 
über den Button „CSV Export“ im Tabellenblatt „Vergütungsgläubiger“. 

 

 

Bei der Steueranmeldung für das nächste Quartal bzw. wenn die aktu-
elle Steueranmeldung korrigiert werden muss, besteht die Möglichkeit 
eine aus diesem Excel-Dokument gespeicherte CSV-Datei über den But-
ton „CSV Import“ wieder zu importieren. Somit müssen die Vergütungs-
gläubiger nicht erneut eingetragen werden.

Abbildung 56: Importmeldung 

Abbildung 57: CSV Export 

Abbildung 58: CSV Import 
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